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Bürohaus in Innsbruck
Architekten: Karl Heinz,
Dieter Mathoi, Jörg Streli

Projektbearbeitung:
Arthur Pfeifer

Die Verwirklichung
dieses Projektes war durch
eine nichtalltägliche
Beziehung Bauherr-Architekt
gekennzeichnet: Fünf
Freiberufler beschlossen, für
den Eigenbedarf ein Bürohaus

zu errichten. Ein

geeignetes Grundstück
wurde gefunden - nach

Hochrechnung von
Bebauungsmöglichkeit,
Kostenaufwand und Eigen-
bedarfsumfang wurde
eine Errichtergemeinschaft
gegründet, für die drei
weitere Mitglieder gewonnen

worden waren. Damit
waren auch drei Architekten
mittelbar in die Gruppe
eingebunden. Von Beginn
der Konzeptionsfindung an
bis zur Fertigstellung des

Gebäudes waren auch
die Nichtarchitekten
einbezogen.

Abgesehen von einer
maximalen Ausnutzung des

teuren Grundstückes sollte
eine grösstmögliche
Flexibilität voneinander
unabhängiger Büroeinheiten
erreicht werden. Der
Baukörper wird im wesentlichen
von der Grundstücksform
bestimmt. Die Rundung des

Grundstückes an der
Strassenmündung wird
durch den ausladenden
Dachrand aufgenommen.
Die einspringende
Gebäudeecke schafft Platz für
die als Freitreppe ausgeführte

Haupttreppenanlage
- als offenes «Stiegenhaus»
ein regionales Element
im Wohnungsbau. Die

unterzuglosen Geschossdecken,

die am Rand eine
schräge Brüstung auf-
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weisen, schaffen bessere
Lichtverhältnisse in den
einzelnen Geschossen. Die
Konstruktion aus A-

förmigen Stützenpaaren
steifen das Gebäude in

Querrichtung aus. Durch
Wandscheiben bei Treppenanlage

und Aufzug ergeben
sich zusätzliche Aussteifungen.

Vor dieses Tragwerk
wurde eine dünne
Vorhangfassade gehängt, deren
schmale Profile die natürliche

Belichtung der Räume
erhöhen. Alle Geschossflächen

sind teilbar und
weisen daher die
gewünschte Flexibilität auf.
Über eine Dachtreppe vom
Mittelgang des obersten
Geschosses aus wird die
Dachfläche über eine von
allen Parteien nutzbare
Dachterrasse erreicht. Das

Parkdeck mit Parkmöglichkeiten

für 28 Pkws befindet
sich im Untergeschoss.

Das Alu-Profil-Tragsystem

(System Schüco) der
netzartigen Fassade ist

geschossweise an die Oberkante

der schrägen
Betonbrüstungen montiert. Hiefür
dient das entlang der
äusseren Brüstungskante
mitbetonierte, umlaufende
Stahlwinkelprofil. Auf
diesem sind entsprechend
dem Raster der Fassade

senkrechte Flacheisenpaare
angeschweisst, durch deren
Langloch das die Fassade

fixierende waagrechte U-
Profil lotrecht verschiebbar
angeschraubt wird. Ein

längs der Brüstung
durchgehend montiertes Z-Blech
deckt diese Befestigung
nach innen ab.

Aufgrund der seitlichen
Verschiebung der Oblicht-
und Sichtfensterzonen
fehlen durchgehende
senkrechte Fassadenprofile
zwischen den einzelnen Ge¬

schossdeckenbrüstungen.
Um trotzdem eine
ausreichende Steifigkeit der
Fassadenhaut, insbesondere

gegen Winddruck, zu
erreichen, ohne die
Konstruktionsprofile stärker zu
dimensionieren, sind schräg
von der Oberkante der
Fensterzone zur Unterkante
der Betonbrüstung
verlaufende Streben
angeordnet.

Die in Abständen
montierten Stahlblechkonsolen

tragen das

Fensterbrett mit Buchen-
umleimer und Linolbelag
sowie den schräg nach

unten ausgerichteten
Elektro-Installationskanal.
Eine Lochblechabdeckung
entlang der Fassadeninnenseite

gewährleistet das
Anströmen der Fensterflächen
durch die Warmluft der
an die Brüstung montierten
Heizkörper. Red.

Erdgeschoss

Querschnitt

Normalgeschoss

Dachgeschoss
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Gesamtansicht von
Südosten

Frei unter .eilbare Büros

Aufgang iur Dachterrasse

Krii: : ;:::. :: ^m«-
-

IDCH3LECHA30ECKUNG NIRQ

.ffsIOL INI FAR3G 2 CO 32 MM

C^
VERLEIMTES V
PTTflFII IW =tl in-F 7K^

srAHL3LECHK0N3XEN 10Q5W
ALLE 1.20 M KN HFT-/CHSEN AUSGEHEND

; :¦-¦., ¦. ¦: ¦;

.ASO-E RJH
E KANALS

aUSFUWlUN3 DER KONSOLE
2GETELT MIT HOHEN-U
TIEFENJUSTETÖARKErT I

y. [Pi

ßW

12 1995 Werk, Bauen+Wohnen 63


	Ausgesteifter Vorhang : Bürohaus in Innsbruck : Architekten Karl Heinz, Dieter Mathoi, Jörg Streli

